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I.  Kurze Darstellung  

 
1. Aufgabenstellung 

Funktionelle und strukturelle Genomanalyse sind auch in der Roggenforschung und -

züchtung Schlüssel-Bereiche von strategischer Bedeutung, um die Wettbewerbsposi-

tion Deutschlands zu festigen. Dementsprechend wurde ein Genomics-Netzwerk für 

Roggen entwickelt, das GABI FROST mit weiteren Projekten wie GABI RYE 

EXPRESS und GABI-TILL verknüpft. Roggen zeichnet sich im Vergleich zu anderen 

Getreidearten wie Weizen oder Gerste durch eine generell gute Toleranz gegenüber 

abiotischem Stress (z. B. Trockenheit, Frost, Nährstoffmangel des Bodens) aus. Er 

eignet sich insofern auch besonders als Modellpflanze zum Studium dieser Merkma-

le. Frosttoleranz nimmt im Hinblick auf die sich neu entwickelnden osteuropäischen 

Saatgutmärkte an Bedeutung zu. Dank günstiger Voraussetzungen, was etwa intra-

spezfische Diversität oder effektive Populationsgröße (Ne) anbelangt, sind Roggen-

Landrassen ideale Studienobjekte für (i) die hochauflösende Assoziationskartierung 

von Kandidatengenen (CG) für Frosttoleranz und (ii) die Suche nach weiteren Allelen 

dieser Gene. Im Projekt waren phänotypische Daten zur Frosttoleranz und molekula-

re Sequenzen von CG miteinander zu kombinieren. Im Wege der Assoziationskartie-

rung lassen sich so vorteilhafte funktionelle Allele für das Zielmerkmal identifizieren. 

Weiterhin sollten populationsgenetische Parameter wie Ne und Ausmaß und Vertei-

lung von Gametenphasen-Ungleichgewicht bzw. linkage disequlibrium (LD) geschätzt 

werden. 

 

Hauptaufgabe für KWS LOCHOW GmbH i work package (WP)1 von GABI FROST 

war der Aufbau von geeigneten Populationen bei Winterroggen, die Bereitstellung 

von Saatgut und die Phänotypisierung in Umwelten wie dem Feld oder der Klima-

kammer. WP 2 war molekularen Analysen gewidmet, in denen KWS LOCHOW 

GmbH die Aufgabe hatte, die CG anhand von SSR-Markern zu kartieren. 

 

2. Voraussetzungen, unter denen das Vorhaben durchgeführt wurde 

 
Das Verbundprojekt integriert (Abb.1) die umfangreiche Expertise von Projektpart-

nern aus akademischen Forschungseinrichtungen und der Industrie. Jeder Partner 

verfügt über eine spezielle Kompetenz und Erfahrung, die zur Durchführung der je-

weiligen Projektaufgaben notwendig ist. Die unmittelbare Übertragung aller For-
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schungserkenntnisse für die praktische Anwendung wurde durch die Einbindung der 

Wirtschaftspartner in allen Projektphasen garantiert. Der Projektfortschritt wurde in 

regelmäßigen Projektmeetings und Berichten dokumentiert. 

 

 

Abb. 1: Struktur des GABI RYE Genomics Network 

 

3. Planung und Ablauf des Vorhabens 

 

Innerhalb des Projektes sind Planung und Ablauf durch einen Balkenplan (Tab.1) 

beschrieben, aus denen die Aufgaben von KWS LOCHOW mit dem Aufbau der Po-

pulationen in der Vorförderphase und den phäno- bzw. genotypischen Analysen im 

Projektzeitraum hervorgehen. 
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Tab 1: Planung zum Projektablauf 

 
Project start: September 1, 2007 Pre-funding phase Funding phase (3 years)
                                                                          Year 2006 2007 2008 2009 2010

Milestones                                                Quarter I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III

Plant material development (LP)

Cloning of S0 plants, selfing (LP)
Grow S1 plants for molecular analyses (LP)
Selfing of S1 plants to generate S2 lines (LP)
Crossing with elite lines, backrosssing (LP)

WP1: Phenotypic analyses (UH, LP)

Controlled environment (ARI, subcontract) (UH)
Semi-controlled environment (UH)
Field test (LP)

WP2: Molecular analyses (UH, LP)

Whole-genome fingerprinting: neutral SSRs (LP)
Mapping of CGs (LP)
Establish PCR for CG sub-fragments (UH)
Sequencing of CGs (UH)
Genotyping of  stress-SNPs (GABI RYE-EXPRESS, UH)
Marker-assisted backrossing - MAB  (LP)

WP3: Biometric and bioinformatic analyses (UH)
Quantitative genetic parameters for frost tolerance (UH)
Population structure (UH)
Estimates of LD (UH)
Functional polymorphisms in CGs (UH)

Partner 1 (UH)
Partner 2 (LP)
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4. Wissenschaftlicher und technischer Stand, an den angeknüpft wurde 

 

Die aus diesem Projekt zu erwartenden wissenschaftlichen Ergebnisse sind geeignet, 

Roggen als eine vielversprechende Modellpflanze zu etablieren, wenn abiotischer 

Stress und hochauflösende LD-Kartierungen im Fokus des Interesses stehen. Im 

Gegensatz zu Gerste und Weizen, bei denen aufgrund ihrer Selbstbefruchtereigen-

schaft ein ausgedehntes LD konserviert wird, ermöglicht der Fremdbefruchter Rog-

gen eine hochauflösende Assoziationskartierung bis hinunter auf die Ebene von Ein-

zel-Nukleotid-Polymorphismen (SNP). Insofern können die im vorliegenden Projekt 

zu bearbeitenden Roggenpopulationen als ein außerordentlich wertvolles Werkzeug 

angesehen werden, das es ermöglichen wird, Kandidatengene für eine Vielzahl von 

Zielmerkmalen zu identifizieren und nachfolgend zu verifizieren.  

 

5. Zusammenarbeit mit anderen Stellen 

Zur Realisierung des Gesamtzieles umfasste das Verbundprojekt ein Netzwerk von 

KWS LOCHOW GMBH und Technische Universität München (TUM) mit komplemen-

tärer Expertise in der Genomforschung sowie der praktischen Züchtung der wichtigs-

ten Kulturarten. 

Während des gesamten Projektzeitraumes war eine sehr enge Zusammenarbeit zwi-

schen den Teilprojekten gewährleistet, z.B. durch regelmäßige Treffen und stetigen 




